

Für meine Kinder

die mich täglich erneuern, inspirieren und mir die
Welt bedeuten.

Mein Herz ist randvoll gefüllt mit Liebe für euch.
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Barfuß durch dein Herz: Für mein Kind

Ich möcht       gern mal
barfuß durch dein Herz spazieren
und dort von deiner Fröhlichkeit probieren.
Dabei schütt ich all meine Liebe aus.
Bestück den Innenraum mit tiefem Glück
und roll einen lila Teppich aus.
So kommt es stets zu dir zurück.
Um in meinem Sternschnuppenregen
funkelnd neu aufzukeimen
und tanzend in dir
fortzule-
ben.
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Es gibt Ereignisse im Leben, die so tief einschneiden,
dass unsere Herzen für immer verwundet bleiben
und Worte fehlen, um das zu beschreiben.




Liebeserklärung: Für meinen Vater

Alles, was du sagst,
klingt durch meine Räume.
Das, wonach du fragst,
bereichert meine Träume.
All das, was du denkst,
nährt meine Theorien.
Ich kann in deinem Licht
vor meinen Ängsten fliehn.
Das, woran du hängst,
das veränder ich nicht.
Denn das, was du mir schenkst,
ist unersetzlich für mich.

Alles, was du weißt,
hast du mir beigebracht.
War mein Herz vereist,
hast du mit mir gelacht.
Hast noch an mich geglaubt,
als ich längst aufgegeben hab.
Hast auf mich gebaut
und mich gestärkt, Tag für Tag.
Hast mir so viel gegeben
und nie an dich gedacht.
Hast mein ganzes Leben
über mich gewacht.

Mit dir zusammen sah ich
meinen ersten Regenbogen.
Du bist mit mir im Traum
bis zu den Sternen geflogen.
Alles, was du fühlst,
wohnt auch in meinem Herzen.
Das Wasser, das dich kühlt,
dimmt auch meine Schmerzen.
Das, was du erinnerst,
spinnt meine Seele fort,
verpackt als Kostbarkeit
an einem sicheren Ort.

Das, was du verschweigst,
sprech ich für dich aus.
Das, womit du haderst,
lös ich für dich auf.
Was du hast durchgestanden,
das reibt mich nicht mehr auf.
Die Schätze, die wir fanden,
heb ich für meine Kinder auf.
Ich hatte großes Glück
mit dir auf meinem Weg.
Das geb ich jetzt zurück,
denn dir verdank ich, dass ich leb.

Alles, was ich weiß,
ist, dass wir uns wiedersehen.
Doch bis ich zu dir reis,
will ich noch weitergehen.
Dann bist du die Musik,
die in meinem Herzen klingt.
Und der warme Wind,
der mir ein Nachtlied singt.
Die unsichtbare Hand,
die mich durch schwere Zeiten trägt.
Du bleibst in meinem Sinn,
bis ich nicht mehr leb.




Kindheitssinfonie

Mit blanken Sohlen den Weg betreten, den ich schon
tausende Male lief,

dem warmen Stimmklang folgend, der mich rief,
und mit jedem Tritt in die verblasste Spur
Erinnerung tanken.

Geschichten, die in bunten Bildern den Weg bis zur
Tür im Stimmengewirr beschildern
und an der alten Mauer ranken,
auf der ich balancierte,
wenn der Wind summte, bevor er im Gras
verstumte, in dem ich verzierte Ostereier fand.
Das alte Pferdegeschirr klirrt an der Wand,
und aus verstaubten Ecken
tönt das Knarzen der Balken,
in deren Spalten alte Geheimnisse stecken und ruhn,
und ich vertief mich in die verhaltene,
basstiefe Dauervibration,
die in mir fortklingt und die Inspiration bringt
für all mein Denken und Tun.

Und jedes Mal fühl ich, wie sie mich langsam
beschleicht, in mich hineinkriecht,

durch meine Adern schwimmt, bis sie meine Seele
erreicht,

wo sie flattert und fliegt, dann die Kehle erklimmt,
sie zusammenzieht, meinen Mut besiegt und mein
Herz gefangen nimmt.

Die Angst, es könnte das letzte Mal gewesen sein.

Dann steh ich vor der Tür, deren Klinke
ich schon tausende Male drückte,
und versinke im Anblick der Spinnennetze über mir,
in die meine Kindheitsgelübde
mit dem Geschick dünner Beine verwoben sind,
die mit ernstem Blick die seidenen Fäden zupfen.
Da lausch ich von außen euren Stimmen,
die wie Musik unter Wasser klingen
und mich mit Vertrauen umspülen, kann fühlen,
wie eure Herzen meinen Takt schlagen,
ahne in euren Augen mein Lachen und Fragen,
und meine Träume fließen.
Bin eins mit dem Duft frisch gepflügter Erde,
in der ich für immer verwurzelt sein werde,
die mich nährt und meine Kraft zentriert,
meine Zellen erneuert und mich illuminiert.
Bevor ihr die Tür öffnet, mein Herz mit
Glückspfeilen beschießt
und mich in eure schützenden Arme schließt.

Wieder fühl ich, wie sie mich beschleicht,
doch noch bevor sie meine Seele erreicht,
nehmt ihr still meine Hände
und projiziert euer Lächeln auf meine Wände,
das, sich in mir verströmend, die Angst vertreibt.

Weil darin die Sicherheit wohnt,
dass ich den Weg bis zur Tür,
auch wenn ihr nicht mehr seid, nicht verlier.
Weil er für immer in meinem Herzen bleibt.
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Leben

Die Gänge des Lebens
verschachteln sich
sorgen für Verwirrung
im Herzen
schmerzen
je mehr Jahre es frisst
Straßenverläufe
können kompliziert
unübersichtlich
und verworren werden
verwirren
lassen verirren
weil die Richtung
nicht klar erkennbar ist
manche Wegweiser täuschen sogar
falsche Fährten vor
erweisen sich nicht
als hilfreich und
mit den Jahren
häufen sich Sackgassen
die eine ungebremste Fahrt
erschweren
oder gar
ganz blockieren
zurück geht es nimmer 
Wege verschmälern sich
von Zeit zu Zeit
und am Straßenrand
lauert Gesagtes
das sich nicht mehr
verrücken lässt
sorgt für überraschende Fortläufe
die so
nicht geplant waren
sowieso
ist die Reise
nicht planbar
unvorhersehbar
mal bunte Blumen
dann karges
felsiges
Ungesagtes
das den Weg versperrt
unerhört
den Fluss stört
und Verdruss
ist unausweichlich

Wahre Lebenskunst beweist
wer sich im Schildergewirr
nicht verirrt sich im richtigen Tempo
fortbewegt
nicht zu schnell
und nicht zu langsam
sich nicht verrennt
mögliche Beifahrer
die zur Entwirrung beitragen
erkennt
und den falschen
die Tür verschließt
einen Stau
schon von Weitem wittert
großräumig umfährt
und dabei
über eine fast vergessene
duftende Blumenwiese fliegt
die dich in eine andere
Richtung denkt
verloren geglaubte Träume
wiederbelebt
die Sinne anregt
deine Bahnen leer fegt
und dich in freier Fahrt
durch dein Herz lenkt
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Atempause

Behutsam, leicht und leise
fall ich in deine Atempause.
Fühl mich auf ganz besondere Weise
von ihr beschützt, bin hier zuhause.
Schließ meine Poren,
werd ganz still, weil ich,
so inniglich an dich geschmiegt
die Hast besiegt, wie neugeboren
ganz in Ruh mit dir zusamm'
die Zeit schaun will.
In liebender Nachinnensicht
besinnend auf der Herzen Schlag,
fühl ich auf ganz besondere Weise,
wie schon im nächsten Atemlicht
ein neues Wunder blühen mag.
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 Magischer Moment: Für meine Kinder

Ich seh euch an
und denk mir dann,
dass man genau jetzt einfach mal
die Zeit anhalten kann.
Denn der Moment ist optimal,
und es wäre fatal,
wenn die Zeit ignorant weiterrennt
und die Magie verkennt.

Mein Herz fleht,
doch der Verstand weiß, dass es nicht geht.
Aber ich fühle genau,
dies ist einer jener Augenblicke,
die in etlichen Tagen, wenn ich grau
bin und alt, die Luft, die ich atme, kalt und still,
und die Vergänglichkeit an mir nagen will,
Licht in mein Herz bringt.

Wenn ich dann in meinem Momentenarchiv grabe,
tritt genau dieser Augenblick zutage,
und ich lenk mein Fühlen zurück.
Denk an euch, ganz leis,
und ihr beschenkt mich mit Glück.
Deshalb hör ich auf mein Herz und ignoriere den
Verstand, der, wie allgemein bekannt,
ja auch nicht alles weiß.

Tauche kopfüber in euer Gesicht,
konzentrier mich auf jede noch so feine Spur,
rauche euren Duft auf Lunge, Genuss pur,
fang das Leuchten in euren Augen ein,
will eure Worte aufsaugen,
lass ihren Klang durch meine Seele hallen,
Zeitgrenzen fallen,
und ich versuch mit viel Bemühen
den Moment in mein Herz zu brennen.
Fühl die Magie und das Funkensprühen,
schließ die Augen und vergess ihn nie.
Bin für immer beschenkt.

–

Dann lass ich ihn getrost los,
und die Zeit kann wieder rennen.
Denn jeder magische Moment
spielt, wenn man ihn erkennt,
der Zeit einen Streich.
Und macht uns,
ob wir es wollen oder nicht, bereit
für die Endlichkeit.
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